
 

ABSCHNITT C: Bestimmungen für die Unterrichtsfächer 

§ C 1 Unterrichtsfach Bewegung und Sport 

 

Vor dem Hintergrund der sport- und bewegungspädagogischen Praxis in Schulleben und Unterricht 

werden im Bachelorstudium des Unterrichtsfachs „Bewegung und Sport“ grundlegende fachliche,  

didaktische und methodische Kompetenzen der disziplinär ausdifferenzierten Sport- und Bewegungs-

wissenschaft erworben. Die Studierenden werden befähigt, Prozesse des Lehrens und Lernens von  

Bewegung fundiert zu analysieren, planen, gestalten und in Bezug zu wissenschaftlichen Erkenntnissen 

kritisch zu reflektieren. Hierfür wird der sich bewegende Mensch in einer gleichermaßen tradierten 

wie wandelbaren Sport- und Bewegungskultur zum Gegenstand gemacht. Eine Besonderheit liegt in 

der praktischen Auseinandersetzung mit exemplarischen Bewegungsphänomenen. Neben einer  

praktischen Handlungsbefähigung verstehen die Studierenden den Zusammenhang von Bildung,  

Erziehung und Bewegung und werden für aktuelle An- und Herausforderungen sportpädagogischer 

Kontexte (z. B. Diversität, Digitalität, Nachhaltigkeit) sensibilisiert. 

 

(1) Modulübersicht 

Modulübersicht Bachelorstudium EC SSt SEM 

BSA 
Grundmodul Bewegungswissen-
schaft, Sportmedizin, Trainings-
wissenschaft 

12 8 1, 2, 3 

BSB 
Grundmodul Bewegungs- und 
Sportpädagogik 

9 5 1, 2, 3 

BSC Wissenschaftliche Perspektiven 6 4 4 

BSD 
Lehren und Lernen von  
Bewegung 

5 5 2 

BSE 
Theorie und Praxis spielerischer 
Bewegungshandlungen 

6 8 1, 3, 6 

BSF 
Theorie und Praxis gesundheits-
orientierter Bewegungs- 
handlungen 

7,5 8 4, 6 

BSG 
Theorie und Praxis gestaltender 
und darstellender Bewegungs-
handlungen 

4 4 3, 4, 6 

BSH 
Theorie und Praxis könnens- und 
leistungsorientierter Bewegungs-
handlungen 

6 8 1, 2, 6 

BSI 
Theorie und Praxis erlebnisorien-
tierter Bewegungshandlungen 

4,5 6 3, 4, 6 

BSJ 
Das Fach Bewegung und Sport 
unterrichten 

7 6 2, 3, 4 

SUMME 67 62  
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(2) Zulassungsvoraussetzung 

Als Voraussetzung für die Zulassung zum Bachelorstudium im Unterrichtsfach „Bewegung und Sport“ 

ist der Nachweis der sportlichen Eignung zu erbringen. Die Zulassungsprüfung umfasst: 

• Eine Testbatterie, in der Fähigkeiten (sportmotorische Grundlagen) und technomotorische 

Fertigkeiten (Schwimmen, Gymnastik, Spiele etc.) bewertet werden. 

• Die Teilnahme an der Eignungsfeststellung (sportmotorische Grundlagen und techno- 

motorische Fertigkeiten) setzt den Nachweis der körperlichen Eignung durch eine  

medizinische Eignungsuntersuchung voraus, die nicht älter als vier Wochen sein darf. 

 

(3) Kompetenzbereiche (KB)/Kompetenzen 

Absolvent:innen des Lehramtsstudiums im Unterrichtsfach „Bewegung und Sport“ erwerben im  

Rahmen des Kompetenzmodells Lehramtsstudien folgende Kompetenzen: 

 

KB I: Fachwissenschaftliche Kompetenz:  

Die Absolvent:innen  

• können Theorien, Modelle und Methoden der Bewegungs- und Sportwissenschaft kritisch  

reflektieren und anwenden (BSA/BSB/BSC/BSD/BSJ).   

• erwerben Bewegungskompetenz in elementaren Bewegungsfeldern und vertiefen diese in 

exemplarischen Bereichen (BSD/BSE/BSF/BSG/BSH/BSI).  

• reflektieren den fachlichen Gegenstand in seinen konstitutiven Strukturen und wandelbaren 

Erscheinungsformen (BSD/BSG/BSH/BSI/BSJ).  

 

KB II: Fachdidaktische Kompetenz:  

Die Absolvent:innen können  

• Sportunterricht basierend auf aktuellen, wissenschaftlich fundierten Prinzipien der Sport- 

didaktik und unter Einsatz geeigneter Strategien in Ansätzen planen, durchführen, evaluieren 

und reflektieren (BSB/BSD/BSE/BSH/BSJ).    

 

KB III: Pädagogisch-psychologische Kompetenz:  

Die Absolvent:innen  

• erwerben Wissen über die Prinzipien einer pädagogisch orientierten Diagnostik und deren  

Bedeutung im Kontext einer individualisierten, diversitätssensiblen Förderung 

(BSB/BSF/BSG/BSI/BSJ).  

 

KB IV: Kompetenz zur Theorie-Praxis-Verschränkung:  

Die Absolvent:innen können 

• das eigene Handeln in bewegungs- und sportpädagogischen Interaktionen im Lichte wissen-

schaftlicher Erkenntnisse grundlegend reflektieren und gestalten (BSD/BSF/BSH/BSI/BSJ).  

• grundlegende wissenschaftliche Erkenntnisse zu Handlungsstrukturen und Situationen der 

schulsportlichen Praxis vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen reflektieren und kritisch  

hinterfragen (BSD/BSE/BSG/BSI/BSJ).  

 

KB V: Professionsreflexive Kompetenz:  

Die Absolvent:innen  

• erkennen eigene Potentiale und reflektieren das Handeln als Sportlehrkraft vor dem Hinter-

grund widersprüchlicher schulischer und gesellschaftlicher Anforderungen (BSJ).    
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KB VI: Transversale Kompetenz im gesellschaftlichen Kontext:  

Die Absolvent:innen  

• können gesellschaftliche Entwicklungen und Transformationen kritisch einschätzen und zum 

eigenen sportunterrichtlichen Handeln in Beziehung setzen (BSB/BSI).    

 

KB VII: Forschungskompetenz:  

Die Absolvent:innen 

• kennen grundlegende wissenschaftliche Theorien und Modelle und hinterfragen diese kritisch 

hinsichtlich ihrer schulsportlichen Relevanz (BSA/BSB/BSC/BSD/BSF).  

• lernen die Produktion wissenschaftlicher Erkenntnisse im Zusammenhang mit Bewegung und 

Sport zu verstehen, zu reflektieren und zu kommunizieren (BSA/BSB/BSC).  

 

(4) Pädagogisch-Praktische Studien 

Die Pädagogisch-Praktischen Studien und die dazugehörigen Begleitlehrveranstaltungen werden in Ab-

schnitt § B 2 erläutert. 
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(5) Module 

Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSA/Grundmodul Bewegungswissenschaft, Sportmedizin, Trainingswissenschaft 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

12 

SSt 
 

8 

SEM 
 

1, 2, 3 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

AAU, KFU 

Inhalt:  

• Einblick in Charakteristika des Studiums der Bewegungswissenschaft, Sportmedizin und  
Trainingswissenschaft 

• Grundlagen der Anatomie (Struktur und Funktion) und Hygiene 

• Grundlagen der Physiologie 

• Grundlagen der Biomechanik, Einführung in die Methoden der Kinematik 

• Grundlagen der Gesetzmäßigkeiten sportlichen Trainings inkl. Organisation und Planung 

• Erste Hilfe, Notfallmanagement 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. verfügen über Grundlagenwissen im Bereich der strukturellen und funktionellen Anatomie und 

Hygiene für das Verständnis von Bewegung und motorischer Leistung (Aufbau und Funktion von 
Zellen, Geweben, Organen des menschlichen Körpers);    

2. verfügen über Grundlagenwissen im Bereich bewegungsbezogener Physiologie und der  
Leistungsphysiologie (Physiologie des Stoffwechsels, des Herzkreislauf-Systems, der Atmung, 
der hormonellen und neuronalen Regulationsvorgänge, der muskulären Ansteuerung) sowie  
deren Bezug zu physischer Aktivität, Sport und Training;    

3. verfügen über Grundlagenwissen im Bereich der Biomechanik, in den Methoden der Kinematik 
(Bewegungsbeschreibung) und Dynamometrie (Kraftmessung);    

4. verfügen über Kompetenzen und Wissen zur Planung, Organisation und Durchführung von 
sportlichem Training;    

5. verfügen über Wissen über die wesentlichen Zusammenhänge zwischen physischen  
Belastungen, Ermüdung und Wiederherstellung/Anpassung sowie über die Gesetzmäßigkeiten 
des Trainings. 

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSA.001 Anatomie VO1)2) F – – 3 2 1 1 

BSA.002 Physiologie VO1)2) F – – 3 2 3 2 

BSA.003 Biomechanik VO1)2) F – – 3 2 1 3 

BSA.004 Trainingslehre VO1)2) F – – 3 2 3 4,5 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSB/Grundmodul Bewegungs- und Sportpädagogik 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

9 

SSt 
 

5 

SEM 
 

1, 2, 3 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

AAU, KFU,  
PHK, PHSt 

 

Inhalt:  

• Philosophische, bildungs- und erziehungstheoretische sowie kulturwissenschaftliche Grundla-
gen einer pädagogischen Beschäftigung mit Bewegung und Sport 

• Psychologische und sozialwissenschaftliche Grundlagen einer pädagogischen Beschäftigung mit 
Bewegung und Sport 

• Klärung (sport- und bewegungs-)pädagogischer Grundbegriffe 

• Aufgaben, Handlungsfelder und Zugänge einer wissenschaftlichen Bewegungs- und Sport- 
pädagogik 

• Fachdidaktische Zugänge zu „Bewegung und Sport“ unter besonderer Berücksichtigung von 
Diversitätsaspekten und deren intersektionaler Verflechtung 

• Vernetzung und Anwendung der verschiedenen Wissensbereiche 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. verfügen über Grundlagenwissen im Bereich kulturwissenschaftlicher Zugänge zu Bewegung 

und Sport (v. a. sportsoziologische und sporthistorische Perspektiven auf gegenwartsrelevante 
Themen einer vielfältigen und wandelbaren Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur);    

2. verfügen über Grundlagenwissen im Bereich psychologischer Zugänge zu Bewegung und Sport 
(emotionale, motivationale und volitionale Aspekte sowie sozialpsychologische Phänomene);   

3. verfügen über Grundlagenwissen im Bereich der wissenschaftlichen Bewegungs- und Sport- 
pädagogik (Grundbegriffe, Aufgaben, Handlungsfelder, konzeptionelle Zugänge und  
Forschungszugänge) und ihrer theoretischen Grundlagen (philosophische, soziologische,  
historische, bewegungswissenschaftliche sowie bildungs- und erziehungstheoretische);     

4. verfügen über Grundlagenwissen im Bereich der Fachdidaktik „Bewegung und Sport“  
(Zielhorizonte, Begründungslinien, Gegenstandsbestimmungen und Vermittlungsformen);      

5. verfügen über Grundlagenwissen zu ausgewählten Diversitätsaspekten (u. a. Gender, Migration, 
sozioökonomische Benachteiligung, Behinderung, sexuelle Orientierung, Weltanschauung) und 
deren intersektionaler Verflechtung in ihrer bewegungs- und sportbezogenen Relevanz;     

6. verfügen über Kompetenzen, das erworbene Grundlagenwissen der verschiedenen inhaltlichen 
Bereiche dieses Moduls zu vernetzen.   

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSB.001 Kulturwissen-
schaftliche  
Perspektiven auf 
Bewegung und 
Sport 

VO2)7) F – – 2 1 2 1,6 

BSB.002 Sportpsychologie VO1)2)8) F – – 2 1 3 2,6 

BSB.003 Bewegungs- und 
Sportpädagogik I 
(STEOP) 

VO2)7) FD – – 3 2 1 3,4,
6 

BSB.004 Diversitäts- 
sensible Fach- 
didaktik 

VO1)2) FD – – 2 1 2 4–6 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSC/Wissenschaftliche Perspektiven 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

6 

SSt 
 

4 

SEM 
 

4 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

AAU, KFU,  
PHK 

 

Inhalt:  

• Ausarbeitung und Beantwortung ausgewählter inter- und transdisziplinärer, natur-, sozial- und 
geisteswissenschaftlicher Fragestellungen im Gegenstandsfeld von Bewegung, Spiel und Sport 

• Grundlagen (empirischer) qualitativer, quantitativer und hermeneutischer Forschungsmetho-
den im Bereich Bewegung, Spiel und Sport (Gütekriterien, fachspezifische Erhebungsmethoden) 

• Kritisches Lesen und Verfassen von wissenschaftlichen Arbeiten 

• Übungen zur (systematischen) Literatursuche und -verwaltung 

• KI in der Forschung, wissenschaftliche Ethik, Datenschutz 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. verfügen über Grundkompetenzen in Literaturrecherche und -verwaltung (inkl. Zitations- 

techniken), Problemidentifikation und Formulierung von Forschungsfragen und Hypothesen;  
2. können aktuelle bzw. relevante Fragestellungen im Gegenstandsbereich identifizieren und  

beantworten;   
3. können sich kritisch-konstruktiv mit der Anwendung von KI in der Forschung auseinandersetzen;    
4. verfügen über Grundlagenwissen über Studiendesigns und qualitative, quantitative und  

hermeneutische Forschungsmethoden;    
5. verfügen über Grundlagenwissen über fach- bzw. themenspezifische Erhebungs-, Auswertungs- 

und Interpretationsmethoden;    
6. haben Grundlagenwissen über die Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis (z. B. Ethik und  

Datenschutz, Gütekriterien);  
7. verfügen über Grundkompetenzen zum kritischen Lesen und Verfassen von wissenschaftlichen 

Arbeiten.   

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name 
LV-
Typ 

F/FD/ 
PPS/BWG 

TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSC.001 Pädagogische  
Zugänge der  
Sportwissenschaft 

PS2)7) F 25 BSB.003 

BSB.004 

3 2 4 1–7 

BSC.002 Naturwissen- 
schaftliche  
Zugänge der  
Sportwissenschaft 

PS1)2) F 25 BSA.002 

BSA.003 

3 2 4 1–7 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSD/Lehren und Lernen von Bewegung 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

5 

SSt 
 

5 

SEM 
 

2 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

AAU, KFU, 
PHSt 

 

Inhalt:  

• Unterschiedliche disziplinäre Bewegungsverständnisse (u. a. physikalisch-mechanische,  
motoriktheoretische und handlungstheoretische Sichtweisen) und ihre gegenseitigen Bezüge 

• Grundlagen des Lehrens und Lernens von Bewegungen aus verschiedenen disziplinären  
Perspektiven (Bewegungs- und Trainingswissenschaften, Bewegungs- und Sportpädagogik, 
Fachdidaktik, Schulsportforschung etc.) 

• konstitutive Strukturen, historisch-kulturelle Ausdifferenzierungen und Gestaltungsoffenheit 
elementarer Bewegungsthemen in verschiedenen Bewegungspraktiken einschließlich der  
Erscheinungsformen des Sports (strukturelle Ebene des Gegenstandsfeldes); Gegenstands- 
verständnis vor dem Hintergrund je spezifischer bewegungsbezogener Weltzugangsweisen in 
Bewegungsfeldern 

• historische und aktuelle didaktische Ansätze des Lehrens und Lernens von Bewegungen in  
unterschiedlichen Handlungskontexten und Bewegungsfeldern 

• Grundzüge und Gestaltungsmöglichkeiten des Lehrens und Lernens von Bewegungen im  
Horizont bewegungstheoretischer und bildungstheoretisch begründeter didaktischer Zugänge 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. kennen und reflektieren grundlegende Bewegungsverständnisse in den unterschiedlichen  

disziplinären Zugängen der Bewegungs- und Sportwissenschaft;   
2. kennen und reflektieren grundlegende Konzepte, historische und aktuelle Ansätze und Theorien 

zum Lehren und Lernen von Bewegungen sowie den damit verbundenen Forschungsstand und 
die didaktische Theoriebildung;   

3. erkennen, wie Grundthemen des Sich-Bewegens (u. a. Laufen, Springen, Werfen, Stoßen, 
Schwimmen, Schwingen, Drehen, Klettern, Balancieren, Rollen, Gleiten, Kämpfen, Gestalten) 
unter verschiedenen kulturellen Ausformungen unterschiedliche bewegungskulturelle  
Praktiken hervorbringen;   

4. können in bewegungskulturellen Strukturen selbstständig und gestaltend handeln und erarbei-
ten unterschiedliche didaktische Umgangsmöglichkeiten mit dem so verstandenen Gegenstand;   

5. sind in der Lage, Vermittlungsprozesse zu den verschiedenen Bewegungsthemen kontext- und 
adressat:innengerecht zu gestalten und zu reflektieren;   

6. reflektieren Entwicklungen und konstitutive Strukturen der Bewegungs- sowie Sportkultur und 
können diese darstellen;   

7. erfassen, diagnostizieren und verstehen Bewegungshandlungen von Akteur:innen und kennen 
geeignete Ansätze der Bewegungsförderung.   

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSD.001 Interdisziplinäre  
Perspektiven auf  
Bewegungslernen 

VO1)2) F – – 2 1 2 1,2,
7 
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Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSD.002 Bewegungs- 
lernen in exemp-
larischen Bewe-
gungsfeldern 

UE1)2)8) F 20 – 3 4 2 3–7 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSE/Theorie und Praxis spielerischer Bewegungshandlungen 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

6 

SSt 
 

8 

SEM 
 

1, 3, 6 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

AAU, KFU,  
PHK, PHSt 

 

Inhalt:  

• Planung, Durchführung und Reflexion von Sportspielen (traditionelle sowie innovative) mit Fo-
kus auf methodischen und didaktischen Ansätzen 

• Planung, Durchführung und Reflexion von Selbstverteidigungs- und Zweikampfmethoden im  
pädagogischen Kontext 

• Grundlegende Auseinandersetzung mit Spielen im Kontext von Bewegung und Sport 

• Pädagogische Reichweite von und durch Spiele(n) 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. verfügen über die Fähigkeit, klassische Mannschafts- und Rückschlagspiele sowie innovative 

Spielkonzepte („New Games“) zu planen, durchzuführen und kritisch zu reflektieren;    
2. verfügen über ein Verständnis für die methodische und didaktische Vermittlung von Spielen;   
3. verfügen über Kompetenzen, Bewegungs- und Sportspiele gezielt auszuwählen, anzupassen und 

im pädagogisch-didaktischen Kontext umzusetzen;    
4. verfügen über Kompetenzen, Unterrichtseinheiten mit spielerischem Schwerpunkt zu gestalten 

und Lernprozesse gezielt zu fördern;   
5. verfügen über Kenntnisse in der Durchführung und Reflexion von Selbstverteidigungs- sowie 

Zweikampftechniken unter Berücksichtigung pädagogischer Prinzipien;    
6. verfügen über ein Bewusstsein für Sicherheitsaspekte und deren Integration in die Vermittlung 

von Spielen, Selbstverteidigung und Zweikämpfen.   

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSE.001 Spielen in päda-
gogischem Inte-
resse 

UE1)2)8) F 20 – 1,5 2 6 2–4 

BSE.002 Selbstverteidi-
gung und Zwei-
kämpfe in päda-
gogischem  
Interesse 

UE1)2) F 20 – 1,5 2 3 5,6 

Aus dem Bereich der Sportspiele (Lehrveranstaltungen BSE.003) sind Lehrveranstaltungen im  
Ausmaß von 3 EC zu wählen. 
BSE.003 Sportspiele UE1)2)7)8) F 20 – 3 4 1 1,2 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSF/Theorie und Praxis gesundheitsorientierter Bewegungshandlungen 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

7,5 

SSt 
 

8 

SEM 
 

4, 6 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

AAU, KFU,  
PHSt 

 

Inhalt:  

• Konzepte und Modelle der Gesundheitsförderung durch Bewegung, Sport und Ernährung,  
Wirkungsmechanismen psychosozialer Gesundheitsförderung durch Bewegung und Sport,  
Gesundheitsziele, Themen und Techniken psychosozialer Gesundheitsförderung durch  
Bewegung und Sport sowie zielgruppenspezifische Gesundheits- und Erlebnisförderung durch 
Bewegung und Sport 

• Stressphysiologie sowie gängige Stressmodelle, Techniken zum zielgruppenspezifischen Stress-
management und Mentaltraining im Rahmen von Sport und Sportunterricht; 

• (Anatomische) Grundlagen zur Wirbelsäule und zur Haltung (Haltungsanalysen, Gelenks- 
belastungen) sowie zum funktionalen Training (Gang- und Rückenschulung, Krafttraining,  
Dehnen, Mobilisation) 

• Arbeit mit Herzfrequenzmesssystemen sowie selbstständige Vorbereitung, Durchführung und 
Analyse von Stufen- und Dauertests im Feld und Labor zur Trainingskonzeption und -steuerung 
leistungs- und gesundheitsorientierten Ausdauertrainings 

• Diverse Trainingsmethoden des gesundheitsorientierten Fitness- und Krafttrainings sowie deren 
Auswirkungen auf die psychische und physische Gesundheit 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. wissen über Gesundheits- und Erlebnisförderung durch Bewegung und Sport, Wirkungsmecha-

nismen psychosozialer Gesundheits- und Erlebnisförderung sowie ausgewählte Themen und 
Techniken (Stressbewältigung, Entspannung, Körpererfahrung u. a.) und die zielgruppenspezifi-
sche Anwendung von Gesundheits- und Erlebnisförderung Bescheid;  

2. verfügen über Wissen zur zielgruppenspezifischen Planung und Anwendung von unter- 
schiedlichen Entspannungstechniken und Mentaltraining;   

3. verfügen über Wissen zur besseren Kontrolle der Körperhaltung und Ausgleich sowie Prävention 
von muskulären Dysbalancen und Schädigungen der Wirbelsäule;   

4. sind in der Lage, aerobe Leistungstests im Labor und im Feld zu planen, durchzuführen,  
auszuwerten und zu interpretieren sowie aufgrund der gewonnenen Daten ein leistungs- oder 
gesundheitsorientiertes Ausdauertraining zu planen;   

5. verfügen über Grundkenntnisse des gesundheitsorientierten Krafttrainings und über dessen 
grundlegende Bedeutung in den Bereichen Gesundheit, Fitness und Prävention.   

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSF.001 Grundlagen  
psychosozialer 
Gesundheits- und 
Erlebnisförderung 

VO1)2) F – – 3 2 4 1 

Aus den Lehrveranstaltungen BSF.002 bis BSF.005 sind drei Lehrveranstaltungen zu wählen. 

BSF.002 Entspannungs- 
und Gesundheits-
techniken 

UE1)2)8) F 20 – 1,5 2 6 2 
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Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSF.003 Funktionelle  
Bewegungs-
schulung 

UE1)2) F 20 – 1,5 2 6 3 

BSF.004 Herz-Kreislauf-
schulung und 
Ausdauertraining 

UE1)2) F 20 – 1,5 2 6 4 

BSF.005 Gesundheits- 
orientiertes 
Krafttraining 

UE1)2)8) F 20 – 1,5 2 6 5 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSG/Theorie und Praxis gestaltender und darstellender Bewegungshandlungen 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

4 

SSt 
 

4 

SEM 
 

3, 4, 6 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

KFU, PHK, 
PHSt 

 

Inhalt:  

• Gestaltende und darstellende Bewegungshandlungen (u. a. in Akrobatik, Tanz und Bewegungs-
geschichten) 

• Einblick in spezifische Körper- und Bewegungserfahrungen im Bereich gestaltender und  
darstellender Bewegung 

• Körpererfahrung und -ausdruck 

• Einblick in spezifische Fertigkeiten, Vermittlungsarten und Beurteilungsmethoden sowie  
Sicherheitsaspekte im Bereich gestaltender und darstellender Bewegung 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. verfügen über Kompetenzen auf der Basis eigenkörperlicher Erfahrungen im Bereich  

gestaltender und darstellender Bewegungshandlungen;  
2. verfügen über Wissen der theoretischen Grundlagen, die für die Anwendung von  

gestaltender und darstellender Bewegungshandlungen für den Unterricht von Bedeutung sind;   
3. können theoretisches Wissen zu gestaltenden und darstellenden Bewegungshandlungen  

adressat:innengerecht vermitteln und beurteilen;  
4. sind in der Lage, gestaltende und darstellende Bewegungshandlungen in den Unterricht zu  

integrieren und diese an das Könnens- und Erfahrungsniveau der Schüler:innen zu adaptieren;  
5. können durch Bewegung motorische und psychosoziale Lernprozesse anregen, diese erfassen, 

beurteilen und reflektieren;   
6. haben die Fähigkeit, den Unterricht mit gestaltenden und darstellenden Bewegungshandlungen 

verantwortungsvoll und unter Berücksichtigung von Sicherheitsaspekten zu gestalten.  

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

Aus den Lehrveranstaltungen BSG.001 bis BSG.003 sind zwei Lehrveranstaltung zu wählen. 

BSG.001 Bewegungs-
künste und Akro-
batik 

UE2)7)8) F 20 – 2 2 6 1–6 

BSG.002 Bewegungsbau-
stelle – Bewe-
gungsgeschich-
ten, Bewegungs-
feste 

UE2)7) F 20 – 2 2 3 1–6 

BSG.003 Gymnastik, Tanz UE2)7) F 20 – 2 2 4 1–6 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSH/Theorie und Praxis könnens- und leistungsorientierter Bewegungshandlungen 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

6 

SSt 
 

8 

SEM 
 

1, 2, 6 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

AAU, KFU,  
PHK, PHSt 

 

Inhalt:  

• Theoretisches Grundlagenwissen zu könnens- und leistungsorientierten Bewegungs- 
handlungen, deren Vermittlung und Beurteilung im Bereich der Leichtathletik, des Gerätturnens 
und des Schwimmens 

• Entwicklung eigenkörperlicher Fähigkeiten und Fertigkeiten in könnens- und leistungs- 
orientierten Bewegungshandlungen im Bereich der Leichtathletik, des Gerätturnens und des 
Schwimmens 

• Didaktik und Methodik im Bereich der Leichtathletik, dem Gerätturnen und Schwimmen 

• Erweiterndes theoretisches Wissen und praktische Erfahrung in der jeweils gewählten  
Vertiefung 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. verfügen über Kompetenzen auf der Basis eigenkörperlicher Erfahrungen im Bereich könnens- 

und leistungsorientierter Bewegungshandlungen;   
2. verfügen über Wissen der theoretischen Grundlagen, die für die Vermittlung von könnens- und 

leistungsorientierten Bewegungshandlungen für den Unterricht von Bedeutung sind;    
3. sind in der Lage, könnens- und leistungsorientierte Bewegungshandlungen und die darauf  

bezogenen theoretischen Grundlagen in den Unterricht zu integrieren und diese an das  
Könnens- und Erfahrungsniveau der Schüler:innen zu adaptieren;   

4. sind in der Lage, didaktische und methodische Überlegungen bzgl. könnens- und leistungs- 
orientierter Bewegungshandlungen in den Bereichen Leichtathletik, Gerätturnen und  
Schwimmen in ihre Unterrichtsplanung mit einzubeziehen und diese umzusetzen;   

5. können Lern- und Trainingsprozesse anregen, diese erfassen, beurteilen und reflektieren;   
6. haben die Fähigkeit, den Unterricht mit könnens- und leistungsorientierten Bewegungs- 

handlungen verantwortungsvoll, sicher und risikominimiert zu gestalten.   

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSH.001 Leichtathletik UE2)7)8) F 20 – 1,5 2 2 1–6 

BSH.002 Gerätturnen UE1)2)7) F 20 – 1,5 2 1 1–6 

BSH.003 Schwimmen UE2)7) F 20 – 1,5 2 1 1–6 

Aus den Lehrveranstaltungen BSH.004 bis BSH.006 ist eine Lehrveranstaltung zu wählen. 

BSH.004 Vertiefung 

Leichtathletik 

UE2)7) F 20 BSH.001 1,5 2 6 1,2,
5 

BSH.005 Vertiefung  

Gerätturnen  

UE1)2)7) F 20 BSH.002 1,5 2 6 1,2,
5 

BSH.006 Vertiefung 
Schwimmen 

UE2)7) F 20 BSH.003 1,5 2 6 1,2,
5 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSI/Theorie und Praxis erlebnisorientierter Bewegungshandlungen 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

4,5 

SSt 
 

6 

SEM 
 

3, 4, 6 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

AAU, KFU,  
PHK, PHSt 

 

Inhalt:  

• Eigenleibliche Erfahrungen im Bereich erlebnisorientierter Bewegungshandlungen, wie z. B. 
Abenteuer- und Erlebnispädagogik, Unterwegssein (insb. Wandern), Sommer- oder Winter-
sportangebote, Naturerfahrungen, Trendsport 

• Reflexive Selbsterfahrungen und gruppendynamische Prozesse (u. a. Gruppendynamik, Konflikt-
regelung, Selbststeuerung) im Rahmen von Abenteuer, Erlebnis und Fremde 

• (Bildungs-)theoretische Grundlagen, Voraussetzungen und Ableitungen der Abenteuer- und Er-
lebnispädagogik 

• Planung, Gestaltung, Sicherung sowie Reflexion erlebnispädagogischer Lernsettings  
(z. B. Exkursionen) in Schule und schulnahem Umfeld 

• Einblicke in spezifische Fertigkeiten (insb. Sicherheitsstandards, Methoden der Raum- 
orientierung), Handlungs- und Vermittlungsformen (insb. Bewusstsein für ökologische Nach- 
haltigkeit), Beurteilungsmethoden in abenteuer- und erlebnispädagogischen Bildungssettings 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. setzen sich selbstreflexiv mit eigenleiblichen Erfahrungen im Bereich traditioneller und  

alternativer erlebnisorientierter Bewegungsfelder auseinander;    
2. erschließen sich die grundlegende Bildungsrelevanz von abenteuer- und erlebnispädagogischen 

Praxen und erwerben dadurch bildungstheoretisches Reflexions- und Handlungswissen;   
3. können Naturausschnitten ökologisch verträglich begegnen und die Bewegungspraktiken sowie 

Exkursionen vor dem Hintergrund der Nachhaltigkeit einschätzen und gestalten;   
4. können erlebnisorientierte Exkursionen adressat:innengerecht, verantwortungsvoll und  

differenziert planen und gestalten;  
5. erwerben theoretische und praktische Kompetenzen in Bezug auf Gruppendynamik und  

Reflexionsmethoden (insb. hinsichtlich Konfliktregelungen, Entscheidungsfindungen und  
Selbststeuerung);   

6. können Lernumgebungen (insb. zum selbstorganisierten Lernen) fundiert planen und gestalten;  
7. sind zu einer sicheren und verantwortungsvollen Gestaltung des Unterrichts und einem  

angemessenen Umgang mit Risiko fähig.  

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSI.001 Erlebnis- 
pädagogik mit 
schulischem 
Schwerpunkt 

UE1)2) 
EX1)2) 

F 20 – 1,5 2 6 1–7 

BSI.002 Sommersport-
woche 
ODER 
Trendsport Som-
mer 

UE1)2)8) 
EX1)2)8) 

F 20 – 1,5 2 4 1,3,
4,6,

7 

BSI.003 Wintersport- 
woche 

UE1)2)7)8) 
EX1)2)7)8) 

F 20 – 1,5 2 3 1,3,
4,6,

7 
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Kurzzeichen/Modulbezeichnung: 

BSJ/Das Fach Bewegung und Sport unterrichten 
 
Modulniveau 

 
BA 

EC 
 

7 

SSt 
 

6 

SEM 
 

2, 3, 4 

Vorauss. 
 
– 

Sprache 
 

Deutsch 

Institution 
 

KFU, PHK, 
PHSt 

 

Inhalt:  

• Grundlagen und methodische Ansätze für die Planung, Gestaltung und Evaluation von Unter-
richt im Fach „Bewegung und Sport“  

• Spezifische unterrichtsrelevante Aspekte (z. B. Schüler:innenorientierung, Lernmotivation,  
Differenzierung, Individualisierung) 

• Anwendung theoretischer Kenntnisse in praxisnahen Lehrsituationen 

• Entwicklung professioneller Reflexions- und Analysefähigkeiten bzgl. der Lehrpraxis 

Lernergebnisse/Kompetenzen (LK):  
Die Absolvent:innen des Moduls  
1. verfügen über die Fähigkeit, methodische Grundlagen im Unterrichtsfach „Bewegung und 

Sport“ zu verstehen und anzuwenden;   
2. verfügen über die Kompetenz, theoretisches Wissen zielgerichtet in praktische Unterrichts- 

situationen zu übertragen;   
3. verfügen über die Fähigkeit, Lernumgebungen zu schaffen, die selbstorganisiertes Lernen  

unterstützen;   
4. verfügen über die Kompetenz, Unterrichtseinheiten und -sequenzen eigenständig zu planen, 

durchzuführen und zu evaluieren;    
5. verfügen über die Fähigkeit, eigene Lehr- und Lernerfahrungen kritisch zu reflektieren und  

Weiterentwicklungen abzuleiten;         
6. verfügen über die Kompetenz, die Lernmotivation von Schüler:innen mit geeigneten methodi-

schen Ansätzen zu fördern sowie über die Fähigkeit, Unterrichts- 
methoden flexibel an individuelle Lernvoraussetzungen und -bedürfnisse anzupassen.     

 

Lehrveranstaltungen 

Abk. LV-Name LV-Typ 
F/FD/ 

PPS/BWG 
TZ Vorauss. EC SSt SEM LK 

BSJ.001 Allgemeine  
Methodik 

VO2)7) FD – – 3 2 2 1,3,
4 

BSJ.002 Bewegung und 
Sport  
unterrichten 1 

KS2)7)8) F 20 – 2 2 3 2–6 

BSJ.003 Bewegung und 
Sport  
unterrichten 2 

KS2)7) FD 20 – 2 2 4 2–6 

 


